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1. Veröffentlichung von Rechtsvorschriften 

Im Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen (MB. NRW 2026 Nr. 181 vom 07. Juli 2026 wurde veröffentlicht: 
Vierte Änderung der Richtlinie zur Förderung der Zucht und Haltung bedrohter Haus- und Nutztierrassen 
Vom 2. Juli 2026 
 

2. Aus der Öffentlichkeitsarbeit 

Der NRW-Milchmarkt in der ersten Jahreshälfte 2026 
Kritische Lebensmittelversorgung zunehmend im Fokus –heimische Landwirtschaft stärken  

- Die Halbjahrespressekonferenz der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Nordrhein-
Westfalen e. V. (LV Milch NRW) fand in der Niederrheinhalle, dem Auktionsstandort der Rin-
der-Union West eG (RUW), in Krefeld statt. Dr. Rudolf Schmidt, Geschäftsführer der LV Milch 
NRW, erläuterte die Lage auf dem NRW-Milchmarkt: Die Verbraucherpreise für Milch und 
Milchprodukte seien in den vergangenen Monaten insgesamt leicht zurück- gegangen, 
eine Ausnahme stellen jedoch die niedrigen Butterpreise dar, diese hätten sich nahezu hal-
biert. „Milch und Milchprodukte erfreuen sich sowohl auf der Verbraucherseite als auch im 
Handel einer anhaltend hohen Nachfrage“, erklärt Hans Stöcker, Rheinischer Vorsitzender 
der LV Milch NRW. „Gleichzeitig stehen die Milchviehbetriebe wirtschaftlich unter Druck. 
Trotz der guten Nachfrage liegt der Auszahlungspreis für Milch unter dem Vorjahresniveau, 
während die Kosten – unter anderem für Energie, Düngemittel und weitere Betriebsmittel 
– weiter hoch sind. Politik und Gesellschaft sind deshalb gemeinsam gefordert, die Voraus-
setzungen für eine zukunftsfähige und sichere Lebensmittelversorgung in Deutschland zu 
schaffen. Angesichts geopolitischer Konflikte und wachsender Abhängigkeiten 
gewinnt eine starke heimische Landwirtschaft zunehmend an Bedeutung.“  
Der NRW-Milchmarkt in Zahlen 

Von Januar bis April wurden in NRW im Vorjahresvergleich 6,5% mehr Milch ge-
molken, deutschlandweit sogar 6,7%. Auch in der EU (4,2%) und weltweit ist im 
ersten Quartal ein Anstieg zu beobachten. In Nordamerika nahm die Milchpro-
duktion um 2,8% zu, in Südamerika um 4,3% und in Ozeanien um 4,7%. Die No-
tierungsergebnisse zeigen sich im ersten Quartal 2026 bei Butter und Käse un-
terdurchschnittlich. Bei Magermilchpulver sind die Ergebnisse deutlich über 
den Vorjahren - bei sinkender Tendenz. Trotz höherer Verbraucherpreise ist in 
den ersten Jahresmonaten der Absatz von Quark (+13,4%), Käse (+4,8%) und 
Joghurt (+3,7%) gestiegen. Die Erzeugerpreise mit 37,56 Cent/kg für konventi-
onell erzeugte Milch (4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß) rangieren in NRW im ersten Quar-
tal mit einem Minus von 28,4 %, bzw. -14,88 Cent/kg gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum. Für die Biomilcherzeugung ist mit einem Auszahlungspreis von im 
Mittel 62,63 Cent/kg die Situation mit 2,9 % über dem Vorjahr gut. Trotz einer 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

um 16,8 % höheren Biomilchanlieferung an Molkereien im ersten Quartal 2026 ließen sich 
höhere Preise für Erzeuger (+2,9%) und im Handel (+6,7%) erwirtschaften. Der Abstand 
zwischen Konventionell und Bio zeigt sich im ersten Quartal so hoch wie noch nie.    
Zuchtviehauktion der RUW 

- Im Rahmen der Auktion stehen die Tiere in Gruppen zunächst in den RUW-Stallungen, wo 
sie ausreichend Futter und Wasser zur Verfügung haben. Für die Auktion werden die Tiere 
sorgfältig vorbereitet, um sie gewaschen und geschoren gut für den Verkauf zu präsentie-
ren. Dann werden sie einzeln und freilaufend in die Auktionshalle geleitet.  

- Im „Auktionsring“, der von allen Seiten gut einsehbare zentrale Bereich in der Niederrhein-
halle, finden die Versteigerungen statt. Von den rund 100 anwesenden Personen geben 
interessierte Käufer zügig abwechselnd Gebote; das höchste Gebot erhält den Zuschlag. 
Am Auktionstag wechseln auf diese Weise bis zu 250 Tiere ihren Besitzer, größtenteils der 
Rasse Holstein-Friesian. Durch den finalen Hammerschlag des Auktionators – nach dem 
Ersten und Zweiten, zum Dritten – wird der Verkauf besiegelt. „Für mich ist die Auktion ein wichtiges Trendbarometer für den aktu-
ellen Zuchtviehmarkt“, so Stefan Struben, Milchkuhhalter und erfolgreicher Züchter aus Dahlem-Schmidtheim, der regelmäßig teil-
nimmt. Neben Aussehen sind Milchleistung, Rasse und Zuchtwerte, Gesundheit, Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit die für ihn ent-
scheidenden zentralen Faktoren, die es bei jedem Kauf oder Verkauf abzuwägen gilt. "Der Auktionshandel bietet Transparenz, Fair-

ness und Sicherheit mit klaren Konditio-
nen...", so Vermarktungsexperte Yannik 
Warkus, Leiter des Regionalzentrums, 
"...auch im Hinblick auf lückenlose Abstam-
mung, Herkunft und Gesundheit“. Die RUW 
ist eine Genossenschaft mit rund 16.000 
Mitgliedern, die jährlich jeweils 12 Zucht-
viehauktionen an den Standorten Münster, 
Hamm und Krefeld in NRW sowie in Fließem 
in Rheinland-Pfalz veranstaltet. Der Ver-
band bietet umfangreiche Serviceleistun-
gen in den Bereichen Zucht, Anpaarung, Be-
samung und Vermarktung, je nach individu-
ellen Bedürfnissen.  
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3. Deutschland: Milchanlieferung und Produktion von Milchprodukten 

1.000 t 
APRIL JANUAR – APRIL 

2026 % Vj. 2026 % Vjz.** 

     Milchanlieferung: *     

Kuhmilch (Molkereistandort) 2.913,9 +6,0 11.362,1 +6,7 

Kuhmilch (Erzeugerstandort) 2.833,5 +5,8 11.045,8 +6,5 

     Fettgehalt in % 4,14 +0,02 4,20 +0,02 

     Eiweißgehalt in % 3,51 +0,03 3,54 +0,01 

davon Biomilch 132,2 +7,5 504,9 +7,5 

     
Produktion von:     

Konsummilch 328,8 -0,1 1.287,7 -2,6 

Sahne 43,0 -3,2 171,5 -0,2 

Frischprodukte 286,9 -1,0 1.123,0 +1,1 

Butter 50,9 +12,3 200,8 +10,4 

Käse 226,8 +3,3 886,4 +4,4 

davon     

     Schnittkäse 68,4 +0,1 270,2 +3,7 

     Pasta Filata 41,2 +0,7 160,6 +3,3 

     Frischkäse 79,3 +7,2 309,3 +7,4 

Vollmilchpulver 13,1 +2,7 47,0 +3,6 

Magermilchpulver 36,2 +8,3 148,8 +17,8 

Molkenpulver 33,3 +2,9 123,5 +4,1 

Kondensmilch 23,6 +2,7 94,5 -1,7 

* Erzeugerstandort   ** um den Schalttag bereinigt 

Quelle: BLE, BMELV 
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4. Deutschland: Außenhandel mit Milchprodukten – JANUAR bis APRIL 
Exporte insgesamt davon nach Drittländern 
in Tonnen 2025 2026 ± % Vj. 2025 2026 ± % Vj. 

Milch/Rahm (abgepackt) 173.319,2 167.097,5 -3,6 82.263,1 81.672,3 -0,7 

- davon nach China    40.775,8 40.785,2 +0,0 

Milch/Rahm (lose) 358.199,7 429.850,7 +20,0 2.015,8 3.043,2 +51,0 

Kondensmilch, ungez. 99.528,0 116.534,3 +17,1 17.340,1 17.453,6 +0,7 

Vollmilchpulver 23.932,9 29.715,6 +24,2 8.039,5 13.033,5 +62,1 

Magermilchpulver 107.277,3 126.205,4 +17,6 42.174,7 55.016,2 +30,4 

- davon nach China    150,6 1.040,3 +590,8 

Käse 472.763,8 504.720,4 +6,8 61.739,5 74.361,9 +20,4 

- davon nach Italien 78.514,6 83.726,4 +6,6    

Joghurt, natur* 71.946,3 72.392,3 +0,6 5.876,8 7.547,1 +28,4 

Joghurt, mit Zusätzen* 128.460,0 118.341,6 -7,9 26.388,6 18.973,6 -28,1 

- davon nach Ver. Königreich    13.859,4 9.050,4 -34,7 

Milchmischgetränke 126.602,1 133.386,8 +5,5 29.842,8 35.970,6 +20,5 

Butter 45.458,5 60.927,3 +34,0 2.654,2 5.641,0 +112,5 

Butterfett 7.504,4 8.575,7 +14,3 188,5 245,4 +30,2 

Kasein 1.694,2 2.568,7 +51,6 973,8 1.831,6 +88,1 

Kaseinat 3.361,9 4.102,5 +22,0 1.867,8 3.060,2 +63,8 

Molkenpulver 96.889,0 104.502,4 +7,9 39.456,2 50.874,9 +28,9 

Laktose 92.373,0 95.318,7 +3,2 42.632,8 41.466,1 -2,7 
 

Importe insgesamt davon aus Drittländern 
in Tonnen 2025 2026 ± % Vj. 2025 2026 ± % Vj. 

Milch/Rahm (abgepackt) 69.632,3 71.966,1 +3,4 134,4 110,7 -17,6 

Milch/Rahm (lose) 968.160,4 1.075.407,7 +11,1 4.144,8 2.513,6 -39,4 

- davon nach Ver. Königreich    1.184,2 217,5 -83,1 

Kondensmilch, ungez. 40.118,6 51.579,7 +28,6 450,7 77,6 -82,8 

Vollmilchpulver 13.401,1 14.573,2 +8,0 88,9 30,6 -65,6 

Magermilchpulver 23.833,8 21.947,0 -7,9 243,6 98,7 -59,5 

Käse 330.987,5 332.098,9 +0,3 18.082,4 18.861,6 +4,3 

Joghurt, natur* 43.532,7 35.102,3 -19,4 165,4 273,5 +65,4 

Joghurt, mit Zusätzen* 36.855,5 38.470,7 +4,4 559,2 589,9 +5,5 

Milchmischgetränke 38.582,2 45.754,2 +18,6 7.821,0 7.404,4 -5,3 

Butter 37.903,5 31.075,7 -18,0 114,4 311,6 +172,4 

- davon aus Irland 10.342,9 9.738,9 -5,8    

Butterfett 5.175,2 5.034,0 -2,7 519,0 160,7 -69,0 

Kasein 2.249,9 3.458,8 +53,7 489,9 1.182,1 +141,3 

Kaseinat 3.776,4 3.374,5 -10,6 19,7 21,3 +8,1 

Molkenpulver 24.556,4 23.557,9 -4,1 598,9 377,2 -37,0 

Molkenkonzentrat 135.018,1 141.918,8 +5,1 1.204,8 2.403,8 +99,5 

Laktose 19.542,0 18.315,8 -6,3 953,6 565,0 -40,8 
Quelle: ZMB nach Statistisches Bundesamt, MIV 
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5. EU-Milchanlieferung 

 Januar – April 

1000 t 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026* 26:25 

                 ± %** 

Belgien 1.052 1.150 1.109 1.192 1.165 1.307 1.293 1.367 1.391 1.460 1.460 1.469 1.526 1.546 1.479 1.617 +9,4 

Bulgarien 164 163 163 168 160 174 180 217 212 228 229 215 234 227 224 217 -3,1 

Tschechien** 766 822 798 798 828 856 839 871 1.010 1.081 1.040 1.061 1.075 1.113 1.123 1.167 +3,9 

Dänemark 1.578 1.644 1.630 1.697 1.676 1.806 1.793 1.837 1.876 1.883 1.861 1.872 1.892 1.893 1.879 1.920 +2,2 

Deutschland 9.891 9.994 10.008 10.504 10.348 10.776 10.546 10.911 10.895 11.055 10.806 10.623 10.934 10.971 10.651 11.362 +6,7 

Baltikum 738 794 804 870 868 895 876 879 899 905 910 946 945 1.004 1.007 974 -3,3 

Estland             285 304 304 274 -9,6 

Lettland             259 268 268 255 -4,8 

Litauen             566 432 435 445 +2,3 

Griechenland 219 222 228 215 205 212 206 209 210 217 226 221 220 220 212 215 +1,4 

Spanien 1.992 2.050 1.984 2.235 2.238 2.353 2.347 2.419 2.422 2.530 2.511 2.504 2.485 2.542 2.499 2.541 +1,7 

Frankreich 8.566 8.748 8.299 8.888 8.716 8.804 8.494 8.650 8.523 8.680 8.412 8.317 8.186 8.301 8.159 8.542 +40,7 

Irland 1.491 1.525 1.427 1.539 1.615 1.844 1.966 1.964 2.205 2.283 2.498 2.486 2.463 2.276 2.458 2.452 -0,2 

Italien 3.624 3.861 3.756 3.852 3.824 4.063 4.126 4.283 4.212 4.391 4.511 4.549 4.512 4.640 4.631 4.775 +3,1 

Kroatien     173 172 162 159 152 148 148 141 133 136 131 133 +1,6 

Ungarn 412 471 465 479 522 536 531 536 540 561 589 589 566 607 625 621 -0,5 

Niederlande 3.934 4.002 4.014 4.218 4.167 4.835 4.810 4.746 4.614 4.763 4.667 4.567 4.741 4.689 4.583 4.829 +5,4 

Österreich 977 1.028 1.004 1.060 1.030 1.114 1.077 1.140 1.086 1.111 1.087 1.135 1.134 1.195 1.183 1.279 +8,1 

Polen 2.894 3.205 3.137 3.367 3.410 3.687 3.809 3.923 4.065 4.167 4.169 4.284 4.335 4.570 4.608 4.761 +3,3 

Portugal 618 646 602 626 662 646 632 646 643 658 650 640 644 646 652 659 +1,3 

Rumänien 258 280 264 302 279 309 314 342 366 361 360 346 392 311 349 353 +1,3 

Slowenien 174 180 176 178 181 196 194 197 190 195 198 197 193 192 198 207 +4,7 

Slowakei 266 288 281 282 290 288 277 279 276 285 280 280 273 288 283 295 +4,2 

Finnland 773 773 765 793 808 823 793 794 791 804 775 759 743 742 728 735 +1,0 

Schweden 970 982 970 1.000 996 995 963 939 940 939 955 942 958 954 960 1.007 +4,9 

EU - 27 41.517 42.991 42.225 44.616 44.331 46.895 46.441 47.535 47.750 48.943 48.595 48.396 48.835 49.341 48.905 50.960 +4,2 

*) Vorläufig bzw. geschätzt     ** ab 2019 neue Berechnungsgrundlage    Um den Schalttag 29.02.2020  und 2024 korrigiert 
Quelle: ZMB, Eurostat, nationale Statistiken 
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6. EU: Bio-Milchanlieferung 

in 1.000 t 

JANUAR – APRIL April Bioanteil 1) 

2021 2022 2023 2024 2025 2026* 
26 . 25 26 : 25 in % 

±% Vj. 
** 

±% Vj. 
** 

2022 2023 2024 2025 2026 

              
Belgien 35 37 40 40 34,4 42,1 +22,6 +18,7 2,5 2,6 2,6  2,6 

Tschechien 10 11 11 10 7,5 8,2 +8,4 +8,0 0,8 1,0 0,9  0,7 

Dänemark 254 245 239 226 200,1 198,8 -0,6 +3,2 13,0 12,6 11,9  10,4 

Deutschland 418 429 466 476 469,6 504,9 +7,5 +7,5 4,0 4,3 4,3  4,4 

Griechenland 6 5 6 6 6,1 4,7 -23,5 -29,0 2,4 2,8 2,6  2,2 

Spanien 15 16 14 14 13,9 13,8 -0,6 -3,0 0,6 0,6 0,5  0,5 

Frankreich 421 443 445 427 391,0 395,8 +1,2 -4,6 5,3 5,3 5,1  4,6 

Irland     4,1 4,8 +18,3 +13,5     0,2 

Italien 84 85 82 76 71,5 72,1 +0,8 . 1,8 1,8 1,7  1,5 

Lettland 17 16 13 12 11,1 9,5 -14,0 -14,9 6,3 5,0 4,5  3,7 

Litauen 14 13 12 14 13,9 12,8 -8,3 -13,1 3,0 3,0 3,4  2,9 

Ungarn     2,3 2,3 +0,0 +0,0     0,4 

Niederlande     88,9 103,2 +16,1 +14,7     2,1 

Österreich 213 214 209 218 220,2 233,1 +5,9 +4,9 18,8 18,4 18,2  18,2 

Polen 12 13 7 5 4,3 3,5 -19,9 -22,9 0,3 0,3 0,1  0,1 

Rumänien 10 14 12 17 17,5 19,6 +11,8 -28,2 3,6 3,1 4,2  5,5 

Slowenien 2 3 2 2 2,5 2,5 +2,3 +10,2 1,3 1,0 1,2  1,2 

Slowakei 4 4 4 2 2,4 2,4 -2,4 -1,6 1,5 1,8 0,8  0,8 

Finnland 28 29 27 24 23,0 21,6 -5,7 -5,6 3,8 3,7 3,3  2,9 

Schweden 168 160 135 105 99,4 101,3 +1,9 +2,8 17,0 14,0 11,0  10,1 

EU-Länder 1.716 1.741 1.819 1.770 1.684,3 1.757,8 +4,4 +2,4 . . .  3,5 

*)vorläufig; **Um den Schalttag korrigiert 1)Anteil von Milchanlieferung insgesamt  
Quelle: ZMB 
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7. Milchaufkommen in Ländern außerhalb der EU 

1000 t 
Zeitraum 

2025 2026* 
2026 : 2025* 

Januar bis ± % 

Ver. Königreich April 5.372 5.515 +2,7 

Schweiz April 1.153 1.210 +5,3 

Bosnien/Herzeg. März 72 76 +4,5 

Weißrussland 1) Mai 3.788 3.818 +0,8 

Russland 1) April 10.436 10.397 -0,4 

Europa ohne EU kumuliert 20.821 21.016 +0,9 

Kanada April 3.291 3.308 +0,5 

USA 1) April 34.608 35.634 +3,0 

Mexiko Februar 2.161 2.256 +4,4 

Nordamerika kumuliert 40.060 41.197 +2,8 

Argentinien 1) April 3.361 3.600 +7,1 

Brasilien März 6.807 6.984 +2,6 

Chile April 782 814 +4,0 

Uruguay April 601 653 +8,7 

Peru Februar 385 394 +2,3 

Südamerika kumuliert 11.935 12.445 +4,3 

Australien 1) April 2.545 2.601 +2,2 

Neuseeland 1) April 7.469 7.887 +5,6 

Ozeanien kumuliert 10.014 10.488 +4,7 

Asiatische Länder     

Türkei April 3.835 3.835 0,0 

Japan April 2.522 2.491 -1,2 

Kasachstan 1) Mai 1.348 1.385 +2,7 

1)Kuhmilcherzeugung     * vorläufig 
Quelle: ZMB 
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8. EU: Exporte von Milchprodukten 

in 1.000 t 

JANUAR – APRIL 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Butter* 47 51 48 37 44 54 59 90 66 67 46 93 86 88 95 90 82 110 

Käse 169 202 224 233 257 254 223 254 273 273 268 295 435 431 429 438 451 476 

VMP 158 146 149 129 109 142 127 130 139 126 89 98 101 83 79 77 63 59 

MMP 58 120 161 197 128 213 249 228 259 260 338 271 275 214 277 264 264 288 

Kondensmilch 78 78 76 83 90 96 104 93 104 90 126 87 113 97 106 105 95 93 

Molkenpulver 107 114 137 170 165 174 176 185 193 198 202 207 248 212 220 231 245 233 

Milch & Sahne . . . 149 203 230 242 371 309 324 466 407 565 452 394 387 345 365 

* einschließlich Butteröl   ab 2013 EU-28   ab 2020 EU-27 
Quelle: ZMB/Eurostat 
 

9. EU: Importe von Milchprodukten (einschl. aktiver Veredlung) 

Menge in 
1.000 t 

JANUAR – APRIL 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Butter* 18 31 10 10 4 3 8 18 20 25 12 21 26 

Käse 26 34 19 23 18 19 20 56 60 56 63 64 70 

VMP 1 0 1 2 1 0 3 3 5 6 7 8 2 

MMP 1 0 1 2 1 1 3 6 8 9 13 13 13 

Molkenpulver 4 3 2 3 5 5 7 12 16 15 15 17 17 

Kasein 6 6 6 7 7 5 7 4 6 4 4 3 3 

Milch & Sahne . . . . . . . 252 251 282 291 305 246 

* einschließlich Butteröl   ab 2013 EU-28     ab 2021 EU-27 
Quelle: ZMB/Eurostat 
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10. EU: Exporte von abgepackter Milch 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

EU-27 
Exporte 
insgesamt 

2022 237,16 228,48 268,78 240,00 229,27 240,53 209,26 238,55 251,30 224,55 229,93 225,25 2.823,06 

2023 225,98 227,60 245,16 234,10 259,91 266,29 223,23 243,18 224,77 266,44 241,56 213,02 2.871,23 

2024 241,16 211,75 242,25 237,07 233,34 230,39 238,08 220,91 224,86 237,27 206,94 205,51 2.729,53 

2025 215,19 204,18 214,99 234,04 232,42 232,72 225,82 210,10 237,29 242,42 227,17 232,93 2.709,27 

2026 240,55 211,77            

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2022 75,23 73,36 88,35 71,36 63,62 73,68 61,47 74,25 73,34 59,99 55,73 56,18 826,56 

2023 55,32 60,85 70,76 64,56 75,21 85,39 63,84 67,34 58,29 66,97 69,88 49,41 787,81 

2024 57,13 50,63 55,14 58,33 59,35 58,47 60,77 55,66 56,03 58,04 48,84 45,35 663,74 

2025 42,09 42,50 54,78 58,35 54,95 57,31 60,16 48,98 57,29 63,25 59,14 57,32 656,14 

2026 59,36 48,81            

Deutschland 
nach 
Drittländern 

2022 30,70 31,51 33,07 20,97 23,74 32,48 25,14 31,31 31,97 20,16 17,94 19,11 318,11 

2023 20,65 25,45 30,05 27,02 33,74 30,92 30,98 32,72 26,80 32,07 33,52 18,76 342,68 

2024 24,19 17,46 17,21 26,44 24,30 27,07 28,06 22,21 23,88 24,86 19,83 16,92 272,43 

2025 12,44 14,07 22,62 25,48 22,41 22,44 22,32 14,55 18,08 21,45 22,39 22,46 240,72 

2026 22,79 15,92            
 

EU: Exporte von abgepackter Sahne 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

EU-27 
Exporte 
insgesamt 

2022 32,50 35,19 39,55 36,20 38,61 38,15 33,32 35,22 36,24 37,24 37,17 34,14 433,54 

2023 33,93 33,23 44,17 38,96 39,91 41,95 37,58 37,36 35,83 40,61 37,74 36,95 458,23 

2024 38,53 40,01 43,47 42,66 41,81 44,15 44,89 38,91 38,74 44,67 33,66 34,45 485,95 

2025 38,87 35,83 37,24 39,34 36,31 36,07 36,51 32,64 35,87 39,03 35,88 37,08 440,68 

2026 33,83 35,34            

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2022 16,78 16,59 18,01 17,15 18,61 17,46 15,20 16,65 16,88 17,04 15,86 11,95 198,18 

2023 14,84 13,24 19,22 18,34 18,57 18,98 18,44 17,14 15,76 16,34 15,23 13,94 200,04 

2024 16,47 18,78 20,38 20,29 18,11 20,77 22,15 17,81 18,45 21,48 14,73 13,80 223,23 

2025 17,89 17,11 17,09 18,09 16,19 15,34 15,90 14,24 15,33 16,31 14,79 13,93 192,22 

2026 13,73 15,03            

Deutschland 
nach 
Drittländern 

2022 2,01 2,09 2,61 2,37 2,55 2,77 2,42 2,01 1,62 1,81 2,15 2,09 26,50 

2023 2,13 1,65 2,11 1,82 1,84 2,30 1,31 2,07 1,69 1,82 1,66 1,17 21,57 

2024 1,63 1,93 2,58 2,70 2,41 3,08 2,09 1,84 1,82 1,89 1,14 1,54 24,66 

2025 1,31 1,25 1,63 2,28 1,27 0,93 1,57 1,14 1,38 1,51 1,18 1,16 16,61 

2026 1,71 1,66            
Quelle: ZMB 
 
 
 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

11. EU: Exporte 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Butter 

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2021 14,82 15,49 22,67 19,23 17,25 19,57 19,04 21,92 20,54 18,47 21,10 17,35 227,47 
2022 16,40 19,61 20,50 19,74 20,74 20,05 18,08 19,16 19,11 16,00 18,70 15,29 223,38 
2023 20,13 20,84 21,95 21,41 22,09 22,06 19,24 21,67 21,41 23,28 23,45 16,61 254,13 

2024 19,90 20,02 19,54 21,10 21,01 19,28 20,67 21,62 22,28 24,07 20,93 17,18 247,59 

2025 17,60 16,49 17,57 21,58 21,05 20,09 22,09 21,19 22,14 23,42 20,95 20,78 244,94 
2026 21,74 22,15            

   

davon nach VK 

2021 1,80 1,96 3,10 2,27 3,09 3,74 3,77 4,73 5,17 4,98 5,06 5,09 44,77 
2022 2,86 4,46 5,24 5,06 4,81 4,51 4,72 5,68 5,80 5,25 6,86 4,12 59,37 

2023 3,47 3,13 3,55 3,52 4,27 4,06 3,28 3,62 4,90 5,34 4,72 3,43 47,31 
2024 3,66 3,35 3,85 4,16 3,98 3,62 4,01 4,78 4,69 5,26 5,95 3,89 51,19 

2025 3,87 3,56 3,26 4,83 4,36 3,60 3,52 4,00 4,50 4,78 5,18 4,11 49,57 

2026 3,64 2,99            

  Exporte von Milchstreichfetten 

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2021 0,40 0,58 0,56 0,40 0,53 0,36 0,65 0,31 0,35 0,25 0,26 0,30 4,96 
2022 0,21 0,35 0,29 0,49 0,32 0,46 0,32 0,29 0,40 0,39 0,39 0,25 4,17 

2023 0,61 0,34 0,52 0,47 0,34 0,69 0,37 0,40 0,47 0,52 0,39 0,49 5,61 
2024 0,61 0,40 0,70 0,42 0,41 0,33 0,49 0,30 0,57 0,72 0,45 0,38 5,79 

2025 0,40 0,67 0,42 0,86 0,60 0,64 0,72 0,48 0,52 0,43 0,34 0,71 6,79 

2026 0,49 0,40            

               

davon nach VK 

2021 0,06 0,10 0,17 0,05 0,07 0,07 0,06 0,08 0,08 0,06 0,07 0,07 0,93 
2022 0,10 0,11 0,11 0,11 0,13 0,10 0,09 0,13 0,12 0,14 0,10 0,09 1,30 

2023 0,13 0,09 0,10 0,13 0,12 0,10 0,12 0,11 0,10 0,12 0,11 0,11 1,34 

2024 0,13 0,11 0,12 0,11 0,09 0,11 0,11 0,11 0,14 0,14 0,14 0,14 1,47 
2025 0,13 0,13 0,12 0,12 0,11 0,11 0,11 0,08 0,09 0,09 0,11 0,11 1,32 
2026 0,07 0,08            

  Exporte von Butteröl 

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2021 2,61 2,70 3,41 2,50 2,86 2,77 1,92 2,57 2,15 2,26 1,98 2,27 30,01 
2022 2,26 2,84 2,65 2,13 2,52 1,92 1,99 1,46 1,78 1,77 1,91 1,87 25,11 
2023 2,25 2,17 2,53 1,90 2,34 3,10 2,17 2,16 2,33 2,26 2,15 1,84 27,20 

2024 2,28 2,23 1,18 1,48 2,69 2,03 1,92 1,26 1,77 2,78 2,00 1,37 23,00 

2025 1,68 1,47 1,58 1,69 1,82 2,03 1,59 1,40 1,59 1,84 2,10 2,31 21,12 
2026 1,64 2,27            

               

davon nach VK 

2021 0,53 0,62 0,68 0,53 0,68 0,69 0,57 0,67 0,51 0,46 0,65 0,63 7,23 
2022 0,47 0,46 0,57 0,60 0,73 0,57 0,53 0,64 0,62 0,49 0,54 0,49 6,70 

2023 0,41 0,42 0,53 0,61 0,52 0,46 0,49 0,62 0,52 0,16 0,26 0,25 5,26 
2024 0,32 0,16 0,16 0,19 0,31 0,31 0,25 0,16 0,29 0,35 0,39 0,12 3,01 

2025 0,29 0,31 0,29 0,15 0,28 0,37 0,29 0,25 0,21 0,24 0,24 0,23 3,15 

2026 0,18 0,23            

Quelle: ZMB 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

EU: Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Importe von Butter 

EU-27 aus Dritt-
ländern insge-
samt 

2021 1,85 2,18 2,63 2,75 2,77 2,82 1,55 1,80 2,85 3,00 1,89 1,49 27,57 
2022 1,83 2,84 2,74 3,38 3,05 5,03 3,59 4,29 5,60 3,82 3,77 2,95 42,89 
2023 3,71 3,68 4,60 2,43 3,54 3,08 2,73 1,38 1,23 1,32 1,56 1,35 30,63 

2024 1,28 1,20 0,78 0,46 0,62 1,19 0,91 1,04 1,37 1,59 1,47 1,34 13,23 

2025 1,29 1,78 1,96 2,45 3,86 3,81 4,05 3,75 2,95 2,78 4,47 3,42 36,58 
2026 3,14 3,13            

   

davon aus VK 

2021 1,72 1,92 2,44 2,57 2,27 2,24 1,38 1,05 2,40 2,83 1,89 1,37 24,09 
2022 1,80 2,72 2,67 3,00 2,44 3,85 2,36 2,44 2,47 2,26 2,24 1,78 30,03 

2023 2,64 2,67 2,99 1,93 2,86 2,25 2,51 1,01 1,23 1,28 1,54 1,03 23,93 
2024 1,17 1,20 0,76 0,36 0,56 0,82 0,64 0,66 0,78 0,54 0,48 0,43 8,39 

2025 0,20 0,56 0,51 0,41 0,78 1,83 1,48 1,63 1,63 2,58 3,20 2,69 17,50 

2026 2,23 2,55            

  Importe von Milchstreichfetten 

EU-27 aus Dritt-
ländern insge-
samt 

2021 0,02 0,02 0,03 0,04 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,02 0,02 0,04 0,34 
2022 0,02 0,04 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,02 0,03 0,02 0,04 0,35 

2023 0,02 0,02 0,03 0,02 0,02 0,03 0,02 0,03 0,02 0,03 0,02 0,02 0,27 
2024 0,03 0,03 0,02 0,04 0,04 0,02 0,03 0,04 0,02 0,04 0,04 0,04 0,39 

2025 0,15 0,12 0,03 0,06 0,03 0,02 0,03 0,03 0,01 0,03 0,03 0,05 0,60 

2026 0,03 0,02            

               

davon aus VK 

2021 0,02 0,02 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,03 0,19 
2022 0,01 0,03 0,02 0,02 0,02 0,02 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,22 

2023 0,02 0,01 0,02 0,01 0,01 0,02 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,01 0,16 

2024 0,02 0,02 0,01 0,02 0,02 0,01 0,01 0,02 0,01 0,02 0,03 0,03 0,23 
2025 0,02 0,02 0,02 0,03 0,02 0,02 0,02 0,03 0,01 0,02 0,01 0,03 0,25 
2026 0,03 0,01            

  Importe von Butteröl 

EU-27 aus Dritt-
ländern insge-
samt 

2021 0,75 1,51 2,69 2,02 1,25 1,93 1,74 1,14 1,27 1,77 1,51 0,93 18,52 
2022 1,54 1,59 1,38 1,25 1,88 3,72 2,82 2,80 2,72 2,30 1,98 1,45 25,46 
2023 3,58 2,17 1,56 1,26 1,54 2,33 1,52 2,11 1,82 1,80 1,68 1,16 22,55 

2024 1,48 1,58 1,60 1,79 1,94 2,96 1,71 1,48 2,22 2,23 1,97 1,40 22,36 

2025 2,24 2,50 3,30 2,56 3,53 3,94 5,51 3,23 2,19 2,01 1,60 1,80 34,41 
2026 4,85 2,38            

               

davon aus VK 

2021 0,16 0,84 1,79 1,45 0,93 1,33 1,56 0,94 1,02 1,46 1,14 0,71 13,31 
2022 0,83 0,69 0,69 0,80 1,12 1,30 1,05 0,95 0,97 0,82 0,71 0,87 10,84 

2023 1,10 1,15 0,93 1,11 1,38 1,68 1,18 1,16 0,90 1,22 1,13 0,64 13,58 
2024 0,90 0,76 1,11 1,18 1,22 1,77 1,25 0,78 1,24 1,27 1,02 0,82 13,32 

2025 1,58 1,45 1,69 1,64 1,86 2,07 1,67 0,90 1,24 1,19 1,19 0,91 17,37 

2026 1,41 1,32            

Quelle: ZMB 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

EU: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Käse 

EU-27 nach 
Drittländern 
insgesamt 

2021 93,22 100,51 125,13 116,35 118,20 126,56 124,23 116,26 126,16 114,27 111,60 112,67 1.385,16 
2022 99,20 106,35 114,18 106,11 118,47 119,31 110,97 113,84 117,27 106,09 112,46 102,95 1.327,19 
2023 96,08 101,44 123,62 108,29 122,15 131,89 112,55 120,24 118,01 121,66 117,86 111,72 1.385,50 

2024 103,62 107,39 111,53 114,74 121,73 121,49 122,57 117,53 116,48 122,44 113,97 114,94 1.388,43 

2025 110,33 107,69 115,26 117,44 120,47 117,31 125,57 108,35 117,56 126,50 121,22 134,50 1.422,20 
2026 110,07 114,19            

   

davon nach VK 

2021 22,96 25,77 36,14 35,59 38,43 41,64 40,81 38,01 43,61 35,73 33,21 33,32 425,24 
2022 27,86 29,92 36,19 33,55 39,65 40,91 36,73 37,06 38,07 33,82 36,29 30,63 420,70 

2023 31,22 30,32 39,05 36,16 38,75 42,39 36,72 37,43 35,43 38,03 36,31 31,01 432,82 
2024 33,17 33,56 32,99 36,10 39,57 35,17 38,13 35,57 36,69 37,97 36,74 35,27 430,94 

2025 37,55 33,28 35,37 39,27 40,92 39,94 42,39 36,17 40,74 40,33 37,75 40,79 464,49 

2026 36,05 34,19            

  Importe von Käse 

EU-27 aus Dritt-
ländern insge-
samt 

2021 9,59 13,08 17,63 15,37 16,07 16,94 16,03 15,78 28,22 14,28 17,34 16,04 196,37 
2022 13,57 14,57 17,11 14,80 15,15 15,08 14,37 15,79 16,52 16,05 18,67 15,31 187,00 

2023 13,57 13,74 15,84 13,01 14,12 14,31 12,64 14,05 15,40 13,88 17,19 15,98 173,72 
2024 15,42 15,31 16,78 15,67 15,34 14,66 14,89 14,04 15,18 17,31 17,34 15,18 187,12 

2025 15,23 15,21 17,08 16,86 17,71 15,71 16,49 14,78 17,87 16,89 18,16 16,55 198,53 

2026 17,18 16,92            

               

davon aus VK 

2021 5,19 8,21 11,28 10,20 10,79 11,17 11,10 10,63 22,60 8,43 10,37 9,36 129,33 
2022 9,14 9,75 11,14 10,00 10,26 9,98 9,20 9,87 10,03 9,10 10,66 8,10 117,24 

2023 9,12 9,10 9,74 8,67 8,53 9,64 8,23 8,94 10,13 7,99 10,12 9,95 110,57 

2024 10,27 9,90 10,98 9,75 9,65 9,48 9,37 9,03 9,03 9,57 9,23 8,22 114,48 
2025 9,47 8,44 9,48 9,21 9,87 9,40 9,10 8,79 9,87 9,15 9,49 10,52 112,79 
2026 10,22 9,72            

Quelle: ZMB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

12. EU - 27: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Vollmilchpulver 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 19,88 19,10 16,81 21,16 18,97 18,47 19,13 19,08 14,06 15,31 11,87 15,17 209,00 

2025 16,08 15,87 15,06 15,56 13,65 12,02 14,44 12,73 13,20 14,01 15,24 19,02 176,88 

2026 16,45 12,51            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 18,32 18,02 15,98 19,86 17,48 17,13 17,32 17,66 12,38 13,79 10,68 13,76 192,38 

2025 14,80 14,59 13,77 14,57 12,77 10,78 13,41 11,51 11,52 12,46 14,26 16,27 180,70 

2026 15,21 11,63            

  Importe von Vollmilchpulver 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 2,80 0,98 1,55 1,47 1,14 0,98 0,98 2,37 1,12 1,42 0,38 0,46 15,64 

2025 2,32 2,21 2,07 1,54 1,22 1,33 1,39 1,44 2,25 1,28 0,21 0,04 17,29 

2026 0,34 0,88            

Importe aus 
Drittländern 
ohne VK 

2024 2,01 0,23 0,83 0,94 0,34 0,30 0,49 0,36 0,29 0,42 0,21 0,07 6,50 

2025 1,86 1,67 1,82 1,08 0,70 0,10 0,52 0,70 1,04 0,11 0,03 0,03 9,66 

2026 0,08 0,60            

  Exporte von Magermilchpulver 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 58,45 58,97 70,27 75,95 65,51 61,15 63,82 62,78 51,99 45,01 50,75 53,33 717,99 

2025 62,38 57,29 67,05 76,92 68,59 67,64 73,12 57,62 61,27 71,59 68,15 68,12 798,31 

2026 67,89 67,01            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 57,48 58,30 69,75 75,24 64,35 60,05 62,89 61,85 51,05 43,89 49,62 52,51 706,98 

2025 60,91 56,42 66,07 75,73 67,22 66,39 72,04 56,78 60,20 70,30 67,05 67,28 786,00 

2026 67,04 66,28            

  Importe von Magermilchpulver 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 3,51 2,75 2,88 3,48 5,78 5,02 4,33 2,61 1,91 2,61 2,89 3,24 41,02 

2025 2,90 2,66 3,28 4,20 4,54 5,67 4,46 3,44 4,88 2,64 3,188 3,07 45,61 

2026 2,17 4,34            

Importe aus 
Drittländern 
ohne VK 

2024 1,04 1,05 1,77 1,85 2,58 2,75 2,12 1,35 1,02 1,23 1,15 0,84 18,76 

2025 1,59 1,37 2,18 2,40 2,85 2,03 1,68 0,38 0,33 0,31 0,83 1,57 17,51 

2026 0,73 0,61            

Quelle: ZMB 
 
 
 
 
 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

EU - 27: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Molkenpulver 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 53,36 54,95 57,11 65,23 71,52 65,85 71,67 59,54 56,89 58,83 65,90 59,35 740,19 

2025 58,15 53,02 68,36 65,54 63,82 62,40 63,73 63,29 66,07 63,02 62,68 64,61 754,66 

2026 57,63 57,29            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 49,18 52,03 53,37 61,44 67,74 62,11 68,20 56,59 53,42 54,79 61,80 56,16 696,83 

2025 54,33 49,99 65,00 62,26 59,91 59,50 60,05 60,00 62,18 59,88 59,65 60,58 713,32 

2026 55,03 55,09            

  Importe von Molkenpulver 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 4,21 4,45 3,55 3,24 3,91 3,91 4,13 3,04 4,85 3,76 3,17 3,54 45,76 

2025 3,83 4,40 5,00 3,42 3,52 3,39 3,22 3,31 4,30 4,04 4,57 3,98 47,00 

2026 4,04 4,71            

Importe aus 
Drittländern 
ohne VK 

2024 0,84 1,25 0,84 0,80 1,51 1,37 1,46 1,01 1,55 1,18 0,93 0,95 13,69 

2025 1,18 1,03 1,08 1,13 1,38 1,32 1,16 1,26 1,77 1,01 1,79 1,03 15,12 

2026 1,32 1,24            

  Exporte von Kasein 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 5,51 6,19 5,70 7,12 6,64 7,65 7,45 6,29 6,43 6,72 7,46 8,15 81,28 

2025 5,13 5,56 5,91 6,62 5,78 8,53 7,72 7,38 7,92 8,91 9,67 8,09 85,52 

2026 5,54 6,33            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 5,19 5,79 5,44 6,64 6,35 7,25 7,07 5,98 6,06 6,29 6,88 7,59 76,53 

2025 4,80 5,24 5,53 6,27 5,42 8,12 7,16 5,57 7,31 8,42 9,06 7,73 80,45 

2026 5,12 6,11            

  Importe von Kasein 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 0,87 0,88 0,79 1,10 1,28 1,43 1,47 0,91 1,16 1,07 0,85 0,56 12,36 

2025 0,77 0,59 0,78 0,71 1,30 1,16 1,20 1,16 0,78 0,95 0,55 0,75 10,70 

2026 0,59 0,80            

Importe aus 
Drittländern 
ohne VK 

2024 0,83 0,87 0,78 1,09 1,26 1,39 1,46 0,88 1,15 1,06 0,82 0,56 12,18 

2025 0,75 0,59 0,78 0,71 1,29 1,16 1,20 1,16 0,77 0,95 0,55 0,75 10,65 

2026 0,59 0,78            

Quelle: ZMB 
 
 
 
 
 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

EU - 27: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Laktose 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 20,87 25,39 22,81 23,68 23,50 21,83 21,45 20,86 19,38 19,95 20,04 22,91 262,94 

2025 21,30 17,30 25,72 20,65 21,69 17,49 20,65 16,73 20,09 18,24 20,07 19,24 239,14 

2026 20,13 18,08            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 19,69 24,53 22,03 22,74 22,74 21,05 20,50 20,04 18,31 18,84 19,49 22,34 252,30 

2025 20,21 16,50 24,67 19,33 20,88 16,71 19,83 16,18 19,38 17,58 19,55 18,63 229,46 

2026 19,02 17,25            

  Importe von Laktose 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 6,37 5,94 4,49 3,45 4,78 1,77 4,87 1,01 3,30 3,42 3,04 3,06 45,51 

2025 4,45 5,06 3,23 1,77 2,83 0,82 1,44 1,02 2,74 3,43 25,53 5,93 58,25 

2026 3,16 4,64            

Importe aus 
Drittländern 
ohne VK 

2024 0,28 0,70 0,47 0,24 0,32 0,51 0,15 0,23 0,38 0,20 0,22 0,25 3,93 

2025 0,33 0,08 0,06 0,01 0,07 0,09 0,06 0,12 0,06 0,07 0,14 0,20 1,28 

2026 0,13 0,27            

  Exporte von Kondensmilch 

Exporte nach 
Drittländern 
insgesamt 

2024 25,41 23,60 25,58 29,97 26,83 25,70 28,15 24,03 29,97 31,50 23,57 24,98 319,29 

2025 23,37 25,42 23,42 23,21 25,82 20,88 24,31 21,74 23,19 27,89 25,96 25,70 290,80 

2026 23,54 22,48            

Exporte nach 
Drittländern 
ohne VK 

2024 20,53 19,07 22,01 25,63 22,59 21,72 23,58 20,20 25,38 26,53 18,92 20,56 266,73 

2025 18,87 21,21 19,24 18,99 20,55 16,89 19,59 17,50 17,76 22,66 21,07 21,26 235,60 

2026 19,03 18,58            

  Importe von Kondensmilch 

Importe aus 
Drittländern 
insgesamt 

2024 3,08 2,02 3,20 6,02 5,87 3,12 1,28 1,68 2,75 3,59 4,87 5,39 42,89 

2025 3,48 3,63 4,96 5,73 7,25 4,26 4,14 3,65 4,10 4,00 5,61 7,29 58,10 

2026 4,09 4,63            

Quelle: ZMB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Nr. 29 / 26 
Krefeld, den 15.07.2026 

13. Vereinigtes Königreich: Ex- und Importe 
in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Butter 

Insgesamt 

2023 3,19 3,69 5,08 3,19 4,13 4,05 3,60 2,66 2,37 2,17 2,78 2,12 39,02 
2024 2,36 1,96 1,90 2,55 3,36 2,51 1,74 2,48 2,95 3,53 2,03 2,01 29,39 

2025 1,68 1,70 3,25 1,70 3,25 2,08 2,81 2,28 2,27 3,28 4,25 2,99 31,55 
2026 2,86 1,93            

               

nach EU 

2023 3,03 3,15 4,46 2,94 3,37 3,46 3,12 1,59 1,73 1,59 2,17 1,56 32,17 
2024 1,60 1,71 1,60 2,03 3,08 2,05 1,24 2,00 2,67 3,45 1,71 1,84 24,98 

2025 1,56 1,57 3,05 1,47 2,85 1,65 2,34 2,13 1,96 2,90 3,29 2,70 27,48 
2026 2,34 1,32            

               

nach Drittlän-
dern 

2023 0,16 0,53 0,62 0,25 0,76 0,59 0,49 1,07 0,64 0,58 0,60 0,56 6,84 
2024 0,76 0,25 0,30 0,53 0,29 0,46 0,50 0,49 0,28 0,08 0,32 0,17 4,41 

2025 0,12 0,13 0,20 0,22 0,40 0,43 0,48 0,15 0,31 0,38 0,96 0,29 4,07 
2026 0,52 0,61            

  Exporte von Butteröl 

Insgesamt 

2023 1,19 1,07 0,83 1,11 2,02 1,66 1,27 1,22 0,85 1,42 1,06 0,70 14,42 
2024 0,94 0,79 1,07 1,36 1,10 2,05 1,21 0,83 1,19 1,36 1,07 0,89 13,86 
2025 1,59 1,29 1,71 1,78 1,91 2,21 1,63 1,09 1,17 1,22 1,32 0,81 17,73 

2026 1,35 1,47            

               

nach EU 

2023 1,19 1,06 0,80 1,09 1,46 1,62 1,24 1,15 0,84 1,38 1,04 0,66 13,54 
2024 0,90 0,76 1,00 1,27 1,10 1,94 1,15 0,80 1,19 1,30 1,04 0,85 13,31 
2025 1,58 1,25 1,64 1,73 1,88 2,14 1,54 1,02 1,16 1,19 1,29 0,80 17,23 

2026 1,26 1,43            

               

nach Drittlän-
dern 

2023 0,01 0,00 0,03 0,03 0,55 0,04 0,02 0,07 0,01 0,04 0,02 0,05 0,88 
2024 0,04 0,04 0,07 0,09 0,00 0,11 0,06 0,03 0,00 0,05 0,03 0,04 0,56 
2025 0,02 0,04 0,06 0,05 0,03 0,08 0,08 0,07 0,01 0,03 0,03 0,01 0,50 

2026 0,09 0,04            

  Importe von Butter 

Insgesamt 

2023 7,85 2,74 2,81 2,40 2,74 2,94 2,60 4,46 4,27 4,18 3,94 3,33 44,26 
2024 3,48 3,35 3,44 4,54 3,99 3,73 3,72 5,19 4,34 5,01 4,92 4,32 50,04 

2025 3,93 4,30 3,58 4,62 3,60 4,26 3,01 3,43 3,76 4,30 4,26 4,46 47,51 

2026 4,44 3,78            

               

aus EU 

2023 7,85 2,74 2,81 2,40 2,74 2,94 2,60 4,46 4,27 4,18 3,94 3,33 44,26 
2024 3,46 3,29 3,29 4,21 3,74 3,43 3,72 5,17 4,29 5,01 4,92 4,17 48,70 

2025 3,65 3,60 3,15 3,69 3,30 4,26 3,01 3,43 3,54 4,02 4,26 3,95 43,85 

2026 3,56 2,67            

               

aus Drittlän-
dern 

2023 . . . . . . . . . . . 0,03 0,03 
2024 0,03 0,05 0,15 0,33 0,25 0,30 . 0,03 0,05 . 0,00 0,15 1,34 

2025 0,28 0,71 0,43 0,93 0,30 0,00 0,00 . 0,23 0,28 . 0,50 3,66 

2026 0,88 1,11            
Quelle: ZMB 
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Vereinigtes Königreich: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Käse 

Insgesamt 

2023 14,16 13,37 14,34 13,82 14,89 14,99 13,50 15,35 15,28 14,79 18,94 15,86 179,29 
2024 18,25 15,47 17,98 16,84 15,81 16,91 16,85 16,17 15,84 17,33 15,39 16,06 197,90 
2025 16,18 14,84 17,33 18,73 17,90 15,71 16,04 16,91 17,38 16,86 18,87 19,02 205,77 

2026 25,77 19,26            

               

nach EU 

2023 11,67 10,82 11,29 10,90 11,52 11,26 10,09 11,26 11,31 10,77 14,30 12,65 137,85 
2024 14,97 12,35 14,75 12,96 12,46 13,18 12,62 12,30 12,51 13,44 11,34 11,18 154,08 

2025 13,05 11,08 13,10 12,44 13,71 12,21 12,46 13,44 13,83 12,39 14,03 14,48 156,95 

2026 14,79 14,77            

               

nach Drittlän-
dern 

2023 2,49 2,56 3,05 2,92 3,37 3,73 3,41 4,09 3,96 4,01 4,64 3,21 41,44 
2024 3,28 3,12 3,23 3,88 3,34 3,73 4,22 3,87 3,34 3,89 4,05 3,87 43,82 

2025 3,13 3,03 4,23 6,29 4,19 3,50 3,58 3,46 3,55 4,47 4,85 4,53 48,82 

2026 10,98 4,49            

  Importe von Käse 

Insgesamt 

2023 52,13 27,86 33,33 30,62 37,41 36,89 34,36 37,04 35,17 37,31 37,24 33,34 432,71 
2024 33,32 34,64 33,27 39,17 39,32 40,46 40,24 40,61 37,66 37,74 37,68 36,01 450,12 

2025 38,10 34,33 38,72 38,56 42,37 39,84 42,67 36,68 40,55 37,83 42,95 38,79 471,39 
2026 37,37 35,81            

               

aus EU 

2023 51,96 27,75 33,21 30,51 37,24 36,73 34,21 36,90 35,05 37,05 36,99 33,10 430,70 
2024 32,78 33,70 32,37 37,63 38,27 38,94 38,57 39,49 36,35 36,95 37,45 36,72 438,23 

2025 35,51 31,47 37,13 37,06 41,83 39,50 42,47 36,55 40,19 37,60 42,60 38,33 460,23 
2026 35,28 33,85            

               

aus Drittlän-
dern 

2023 0,17 0,11 0,12 0,12 0,18 0,16 0,15 0,14 0,12 0,26 0,25 0,23 2,01 
2024 0,55 0,94 0,90 1,53 1,05 1,52 1,67 1,12 1,31 0,79 0,23 0,29 11,89 

2025 2,59 2,86 1,59 1,50 0,54 0,34 0,20 0,13 0,36 0,24 0,36 0,46 11,17 
2026 2,09 1,96            

Quelle: ZMB 
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14. Vereinigtes Königreich: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Vollmilchpulver 

insgesamt 

2024 1,08 0,76 0,91 1,01 1,16 2,02 1,98 1,70 0,89 1,29 0,44 0,75 13,98 

2025 0,73 0,70 0,39 0,97 2,23 0,31 0,80 0,60 1,67 1,06 1,04 0,15 10,83 

2026 0,77 0,84            

davon nach EU 

2024 0,50 0,56 0,64 0,69 0,51 0,62 1,17 1,32 0,66 0,67 0,14 0,205 7,73 

2025 0,24 0,36 0,10 0,65 1,82 0,16 0,58 0,29 1,31 0,91 0,76 0,05 7,25 

2026 0,24 0,52            

  Importe von Vollmilchpulver 

insgesamt 

2024 1,29 1,02 0,71 1,14 1,49 1,38 1,70 1,28 1,25 1,22 1,15 1,31 14,94 

2025 1,29 1,18 1,26 1,08 1,05 2,86 0,79 0,76 1,10 1,19 0,99 1,13 14,68 

2026 1,16 1,22            

davon aus EU 

2024 1,29 1,02 0,71 1,14 1,49 1,38 1,70 1,28 1,25 1,22 1,15 1,31 14,94 

2025 1,29 1,18 1,14 1,06 0,96 2,84 0,70 0,69 1,05 1,19 0,99 1,10 14,19 

2026 0,96 1,02            

  Exporte von Magermilchpulver 

insgesamt 

2024 4,39 4,03 3,40 4,32 4,50 5,12 4,91 4,55 3,77 3,20 5,59 4,24 52,03 

2025 4,06 3,88 6,95 7,58 6,81 8,17 7,65 7,83 6,78 7,35 8,20 8,48 83,69 

2026 5,40 9,00            

davon nach EU 

2024 2,42 2,62 1,63 2,50 1,77 2,70 2,06 1,06 1,02 1,30 3,26 2,34 24,68 

2025 1,30 0,91 1,15 1,17 1,99 3,18 2,81 1,83 2,71 2,24 3,01 1,78 24,01 

2026 1,75 3,18            

  Importe von Magermilchpulver 

insgesamt 

2024 0,88 0,87 0,79 0,88 1,17 1,30 1,09 1,00 0,87 1,10 1,11 1,10 12,16 

2025 1,01 0,90 0,99 1,48 1,41 1,67 0,94 0,57 0,75 1,11 0,96 0,96 12,75 

2026 2,35 0,99            

davon aus EU 

2024 0,88 0,85 0,79 0,75 0,87 1,17 1,09 1,00 0,77 1,10 1,11 1,10 11,19 

2025 1,01 0,90 0,99 1,45 1,39 1,67 0,84 0,57 0,63 1,04 0,96 0,96 12,40 

2026 2,30 0,94            

Quelle: ZMB 
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Vereinigtes Königreich: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Molkenpulver 

insgesamt 

2024 4,81 4,85 5,00 3,89 4,63 5,71 4,07 4,31 5,17 6,09 4,07 6,08 58,68 

2025 4,92 6,11 7,30 6,51 6,08 5,42 4,88 4,90 7,22 6,62 6,20 4,38 70,87 

2026 5,04 5,41            

davon nach EU 

2024 3,90 3,63 3,54 3,44 3,71 3,87 2,95 2,90 3,55 3,51 2,64 3,76 41,41 

2025 4,34 4,71 5,97 4,66 4,48 3,67 3,27 3,59 5,18 5,33 5,01 4,02 54,58 

2026 4,95 5,26            

  Importe von Molkenpulver 

insgesamt 

2024 5,25 4,86 4,85 5,56 6,15 5,89 5,01 4,73 5,31 6,37 5,89 4,78 64,64 

2025 5,68 5,29 7,52 6,21 5,74 5,18 6,36 6,61 6,17 6,57 5,46 5,05 71,92 

2026 4,00 3,85            

davon aus EU 

2024 5,17 4,86 4,81 5,56 6,06 5,89 4,93 4,67 5,22 6,37 5,89 4,71 64,12 

2025 5,65 5,09 7,47 6,17 5,74 5,18 6,36 6,61 6,17 6,57 5,46 5,05 71,60 

2026 4,00 3,85            

  Exporte von Kasein 

insgesamt 

2024 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,00 0,11 

2025 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,02 0,00 0,01 0,01 0,00 0,14 

2026 0,01 0,01            

davon nach EU 

2024 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,01 0,01 0,00 0,08 

2025 0,01 0,00 . 0,01 0,01 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 0,05 

2026 0,00 0,00            

  Importe von Kasein 

insgesamt 

2024 0,49 0,42 0,33 0,54 0,30 0,42 0,37 0,49 0,48 0,57 0,35 0,54 5,31 

2025 0,31 0,26 0,47 0,40 0,39 0,42 0,43 0,30 0,34 0,42 0,51 0,30 4,56 

2026 0,37 0,31            

davon aus EU 

2024 0,44 0,42 0,33 0,45 0,30 0,42 0,36 0,49 0,47 0,53 0,31 0,54 5,06 

2025 0,30 0,26 0,47 0,36 0,37 0,37 0,43 0,18 0,34 0,42 0,47 0,25 4,22 

2026 0,35 0,27            

Quelle: ZMB 
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Vereinigtes Königreich: Ex- und Importe 

in 1.000 t  Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr 

  Exporte von Laktose 

insgesamt 

2024 2,54 1,45 2,30 1,78 1,79 1,85 2,50 2,10 1,56 1,98 2,06 1,13 23,05 

2025 1,77 2,19 2,32 2,08 3,05 1,88 1,39 1,57 2,29 1,54 2,17 1,58 23,83 

2026 2,61 2,55            

davon nach EU 

2024 2,49 1,45 2,25 1,72 1,72 1,59 1,56 1,23 1,54 1,38 1,59 0,66 19,19 

2025 1,60 1,59 2,13 1,67 2,59 1,70 1,38 1,57 2,29 1,54 2,16 1,00 21,22 

2026 2,45 1,95            

  Importe von Laktose 

insgesamt 

2024 1,14 0,95 0,57 0,79 0,78 0,66 0,76 0,73 0,87 1,01 0,81 0,70 9,76 

2025 0,77 0,96 0,64 0,97 0,86 0,91 0,71 0,44 0,52 0,71 0,54 0,67 8,70 

2026 0,84 1,05            

davon aus EU 

2024 1,12 0,92 0,55 0,76 0,73 0,64 0,73 0,71 0,84 0,99 0,79 0,68 9,44 

2025 0,75 0,94 0,61 0,97 0,84 0,89 0,66 0,43 0,52 0,71 0,54 0,66 8,52 

2026 0,83 1,05            

  Exporte von Kondensmilch 

insgesamt 

2024 2,82 2,07 2,48 5,62 5,18 3,28 0,94 1,45 1,86 3,30 4,38 4,99 38,37 

2025 3,13 3,16 4,33 5,10 7,07 3,80 3,67 3,13 4,26 3,49 5,22 5,85 52,22 

2026 4,32 4,71            

davon nach EU 

2024 2,81 2,05 2,45 5,60 5,17 3,25 0,93 1,45 1,82 3,29 4,34 4,98 38,16 

2025 3,12 3,15 4,33 5,08 7,07 3,79 3,66 3,05 4,13 3,39 5,22 5,82 51,83 

2026 4,29 4,52            

Quelle: ZMB 
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15. DCA Dairy Quotations - Spotmilk 
EUR/100 kg 

 Kalenderwoche 

 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 

Spotmilch Niederlande 10,0 10,5 14,5 19,5 21,0 21,0 19,5 20,0 19,5 34,0 40,0 

Spotmilch Deutschland (Nord/West) 11,0 14,5 14,0 19,0 21,0 22,5 24,0 20,0 22,0 35,5 39,0 

Spotmilch Deutschland (Süd) 12,5 16,0 15,0 22,0 24,5 26,5 27,5 21,5 25,5 37,5 41,5 

Niederlande (ct/kg) 4,4% Fett, franko, netto     Deutschland (ct/kg) 3,7% Fett / 3,4% Eiweiß, ab Molkerei, netto 
Quelle: dca-markten/Agrarmarkt 
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16. Global Dairy Trade Tender 

Ergebnisse vom 07.07.2026 Alle Kontrakt 1 Kontrakt 2 Kontrakt 3 Kontrakt 4 Kontrakt 5 Kontrakt 6 

in USD/t Kontrakte Aug. 26 Sep. 26 Okt.26 Nov.26 Dez.26 Jan.27 

        
Magermilchpulver 3.135 3.257 3.112 3.188 3.104 n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender -7,0 -1,2 -6,6 -6,2 -10,6 n.a. n.a. 

Vollmilchpulver3.709 3.425 3.499 3.428 3.413 3.417 n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender -4,4 -3,7 -4,5 -4,6 -4,5 n.a. n.a. 

Buttermilchpulver 3.786 4.335 3.663 4.310 n.a. n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender +8,2 +15,0 +5,0 +19,4 n.a. n.a. n.a. 

Laktose 1.732 n.a. 1.732 n.a. n.a. n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender -3,6 n.a. -3,6 n.a. n.a. n.a. n.a. 

Cheddar 3.900 n.a. n.a. 3.905 3.873 3.951 n.a. 

        ± % zum letzten Tender -12,3 n.a. n.a. -12,0 -12,1 -13,2 n.a. 

Mozzarella 3.897 n.a. 3.866 3.910 3.960 n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender +3,8 n.a. +3,0 +3,9 +5,9 n.a. n.a. 

Butter 5.336 5.224 5.374 5.262 5.395 n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender -5,0 -4,4 -7,5 -2,2 -3,7 n.a. n.a. 

Butteröl 6.341 6.777 6.588 6.172 6.174 n.a. n.a. 

        ± % zum letzten Tender -3,9 +4,5 +1,4 -13,1 -3,3 n.a. n.a. 

 

17. Kurz notiert:  
Kontinuierlicher Warenausgang am Käsemarkt 
09.07.2026 (AMI) – Der Schnittkäsemarkt präsentierte sich Anfang Juli weitgehend ausgegli-
chen. Das Sommergeschäft verlief weiterhin lebhaft, während die infolge der hohen Tempe-
raturen sinkende Milchanlieferung das Angebot zunehmend begrenzte.  
Anfang Juli zeigte sich der deutsche Käsemarkt weiter in einer stabilen Verfassung. Der 
Absatz im Inland wurde von den Anbietern insgesamt als gut und saisonüblich einge-
schätzt. Vom Lebensmitteleinzelhandel sowie aus dem GV-Bereich gingen weiterhin 
rege Bestellungen ein. Vor allem Mozzarella war angesichts der hohen Außentempera-
turen verstärkt gefragt. Aber auch die Abrufe von Schnittkäse bewegten sich weiter auf 
hohem Niveau. Dämpfende Effekte aus der inzwischen in einigen Bundesländern be-
gonnenen Ferienzeit waren bislang nur regional teils spürbar. Die Industrie rief Ware aus 
bestehenden Kontrakten planmäßig ab. 
Anfang Juli standen sich Angebot und Nachfrage am Käsemarkt recht ausgeglichen gegenüber, was zuletzt zu einer weitgehend 
unveränderten Bestandssituation geführt hat. Die Hersteller beschrieben ihre Vorräte in den Reifelagern weiterhin als für die Jahres-
zeit eher unterdurchschnittlich und von junger Altersstruktur. Die Käseproduktionen mussten laut ersten Berichten Anfang Juli ge-
drosselt werden. Hintergrund war die infolge der Rekordtemperaturen eingebrochene Milchanlieferung. Dadurch stand an den Ver-
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arbeitungsmärkten weniger Rohstoff für die Schnittkäseherstellung zur Verfügung und die Werke liefen zuletzt nicht mehr auf Voll-
last. 
Quelle: AMI 

 

Bio-Erzeugerpreise im Mai nochmals leicht rückläufig 
09.07.2026 (AMI) – Im Mai 2026 sind die Erlöse der Bio-Milchbauern in Deutschland weiter 
leicht zurückgegangen und lagen erstmals im laufenden Jahr unter dem Vorjahresniveau. 
Ausschlaggebend waren anhaltend hohe Anlieferungsmengen.  
Für den Monat Mai 2026 schätzt die AMI für Bio-Milch mit 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß auf 
Basis eingegangener Milchgeldabrechnungen einen bundesweiten Auszahlungspreis 
von rund 64,3 ct/kg. Gegenüber April entspricht dies einem Rückgang von knapp 
0,3 ct/kg. Damit setzte sich der seit November 2025 vorherrschende leichte Abwärts-
trend fort, hat sich im Vergleich zu den Vormonaten aber weiter verlangsamt. 
Im Mai fiel der Bio-Milchpreis erstmals im bisherigen Jahresverlauf unter das Vorjahres-
niveau, nachdem dieses in den ersten vier Monaten noch übertroffen worden war. Aus-
schlaggebend hierfür war die gegenläufige Entwicklung im Vorjahr: Während sich die Bio-Milchpreise von Januar bis Mai 2025 stetig 
fester entwickelten, verfolgten sie im gleichen Zeitraum dieses Jahres – ausgehend von dem hohen Ausgangsniveau – einen Ab-
wärtstrend. Nachdem sich die Preise in den ersten vier Monaten 2026 sukzessive der Vorjahreslinie angenähert hatten, wurde diese 
im Mai schließlich um 0,4 ct/kg unterschritten. 
Befestigung bei konventioneller Auszahlung 
Der Preisabstand zwischen Bio-Milch und der konventionellen Variante ist im Mai nochmals leicht geschrumpft. Seit dem Erreichen 
des historischen Höchststands von 27,5 ct/kg im Februar 2026 zeigte sich die Differenz kontinuierlich rückläufig. Während die Preise 
für Bio-Milch im Mai leicht gesunken sind, haben die Preise für konventionelle Milch nochmals zugelegt. Im Bundesmittel erhielten 
konventionell wirtschaftende Landwirte nach ersten AMI-Hochrechnungen gut 39,0 ct/kg für Milch mit standardisierten Inhaltsstof-
fen. Das waren 0,7 ct/kg mehr als im Vormonat. Aufgrund der unterschiedlich ausgeprägten Entwicklungen zu Lasten der Bio-Milch 
ist der Preisabstand zwischen beiden Milcharten im Mai auf 25,3 ct/kg gesunken. Damit lag er zwar unter dem Höchstwert vom Feb-
ruar, bewegte sich jedoch weiterhin auf einem langfristig überdurchschnittlichen Niveau. 
Quelle: AMI 

 

Agrarpreise stürzen dramatisch ab: Preisverfall bei Milch, Schweinen und Getreide  
Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte sind so stark gefallen wie seit über elf Jahren nicht mehr. Betroffen sind sowohl pflanzliche 
Produkte wie Kartoffeln und Getreide, aber auch die wichtigsten tierischen Erzeugnisse wie Milch und Schweine. Das teilte das Statistische 
Bundesamt am Montag mit. Gleichzeitig explodieren die Kosten, denn die Preise für landwirtschaftliche Betriebsmittel wie Diesel, Dünger 
und Energie steigen immer weiter. Gleichzeitig blieben die Verbraucherpreise hoch. 
Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte waren im Mai 2026 um 13,9 % niedriger als im Mai 2025. Damit war der Preissturz 
bei Agrarprodukten so stark wie seit über elf Jahren nicht mehr, wie das Statistische Bundesamt am Montag mitteilte.  
Im April 2026 hatte die Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat bei -12,3 % gelegen, im März 2026 bei -8,8 %. Wie das 
Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, fielen die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte im Mai 2026 gegenüber April 
2026 um 1,5 %.  
Die Preise für pflanzliche Erzeugnisse sanken im Mai 2026 um 10,4 % gegenüber Mai 2025, die Preise für Tiere und tierische Erzeug-
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nisse fielen um 15,9 %.  
Auch im Vergleich zum Vormonat verbilligten sich im Mai 2026 sowohl pflanzliche Erzeugnisse (-0,7 %) als auch Tiere und tierische 
Produkte (-2,0 %). 
Kartoffelpreise und Getreidepreise fallen heftig  
Der Preisrückgang bei pflanzlichen Produkten um 10,4 % im Vergleich zum Vorjahresmonat ist erneut unter anderem auf die gesun-
kenen Preise für Speisekartoffeln zurückzuführen. Diese waren im Mai 2026 um 53,5 % niedriger als im Mai 2025. Im April 2026 hatte 
die Vorjahresveränderung bei -54,7 %, im März 2026 bei -55,2 % gelegen. Gegenüber dem Vormonat April 2026 stiegen die Speise-
kartoffelpreise um 0,6 %.  
Getreide war im Mai 2026 im Vergleich zum Mai 2025 um 9,5 % billiger. Die Preise für Handelsgewächse – wie Raps - insgesamt lagen 
im Mai 2026 um 2,6 % höher als ein Jahr zuvor, darunter verteuerte sich Raps um 5,6 %. Die Preise für Futterpflanzen stiegen leicht 
um 0,1 % im Vergleich zum Vorjahresmonat. Dies war der erste Preisanstieg seit März 2024 (+0,8 % gegenüber März 2023).  
Die Erzeugerpreise für Obst waren im Mai 2026 um 22,5 % niedriger als ein Jahr zuvor. Deutliche Preissenkungen gab es unter ande-
rem bei Tafeläpfeln mit -33,3 %. Im Gegensatz hierzu verteuerten sich Erdbeeren um 3,3 % gegenüber Mai 2025.  
Die Preise für Gemüse stiegen binnen Jahresfrist leicht um 0,2 %, wobei insbesondere Tomaten (+28,2 %) und Gurken (+21,5 %) teurer 
waren. Preissenkungen waren hingegen unter anderem bei Blumenkohl und Kohlgemüse zu beobachten, die sich binnen Jahresfrist 
um 11,0 % beziehungsweise 8,7 % verbilligten. 
Absturz bei Milch und Schweinepreisen – Höhere Eierpreise  
Der Preisrückgang für Tiere und tierische Erzeugnisse um 15,9 % im Vergleich zum Vorjahresmonat ist unter anderem auf die stark 
gesunkenen Preise für Milch zurückzuführen. Der Milchpreis lag im Mai 2026 um 25,3 % niedriger als im Vorjahresmonat. Im Vergleich 
zum Vormonat April 2026 stiegen die Preise für Milch jedoch um 1,7 %.  
Bei Eiern kam es binnen Jahresfrist hingegen zu einer Preissteigerung von 13,6 %. Die Preise für Tiere lagen im Mai 2026 um 11,4 % 
niedriger als im Mai 2025. Maßgeblich dafür war der Preisrückgang bei Schlachtschweinen um 19,5 %.  
Auch bei Rindern sanken die Preise um 6,7 %, dies war der erste Preisrückgang seit April 2024 (-1,5 % gegenüber April 2023).  
Die Preise für Geflügel waren im Mai 2026 um 0,7 % niedriger als im Mai 2025. Dies war die erste Preissenkung seit Oktober 2024 (-0,6 
% gegenüber Oktober 2023). Ausschlaggebend hierfür war die Preissenkung bei Hähnchen um 4,7 %. Bei Sonstigem Geflügel (Enten 
und Puten) kam es hingegen zu einem Preisanstieg um 5,7 %. 
Dünger, Treibstoff und Eiweißfutter immer teuer  
Auf der Kostenseite der Landwirtschaft ist der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel (ohne Umsatzsteuer) von 
Januar bis April 2026 um 4,4 % gestiegen. Mit einem Stand von 135,3 (2020 = 100) lagen die Kosten (trotz fallender Agrarpreise) um 
1,9 % über dem bereist sehr hohen vorjährigen Vergleichsniveau.  
Von Januar bis April 2026 verteuerten sich vor allem die Preise für Treibstoffe (+34,1 %), Ölkuchen und -schrot (+12,2 %), Einzelnähr-
stoffdünger (+8,9 %), Insektizide (+8,8 %) sowie Mehrnährstoffdünger (+8,5 %). Preissenkungen konnten demgegenüber bei Elektri-
schem Strom (-1,6 %) sowie Mischfuttermittel für Geflügel (-0,6 %) beobachtet werden. 
Verbraucherpreise steigen trotzdem  
Die Entwicklung auf Produzentenebene kommt offenbar nicht über die allgemeine Inflation auch bei den Endverbrauchern an. Die 
Verbraucherpreise insgesamt lagen im Juni vor allem wegen des Tankrabatts nur 2,3 Prozent über dem Vorjahresniveau. Im Mai be-
trug die Inflationsrate noch 2,6 Prozent.  
Lebensmittel verteuerten sich im Mai mit 0,4 Prozent trotz fallender Erzeugerpreise aber weiter.  
Viele Experten rechnen für Juli aber wieder mit einer stärkeren Jahresteuerung, da der erneut aufgeflammte Iran-Konflikt die Ölpreise 
bereits nach oben getrieben hat. 
Quelle: agrarheute 


